
 

Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0762/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 30.10.2018 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 28.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Haushalt 2018 DRK-Kindertagesstätte Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die anliegende Haushaltsplanung für das Jahr 
2019 für die DRK-Kindertageseinrichtung vorgelegt. Die Haushaltsplanung sieht Ein-
nahmen in Höhe von 454.140 Euro und Ausgaben von 850.840 Euro vor, so dass ein  
Defizit in Höhe von 396.700 Euro entsteht.   
 
Seit dem 01.10.2016 besteht der DRK Kindergarten aus 3 Vormittagsgruppen, einer 
Nachmittagsgruppe, einer naturnahen Außengruppe und einer Krippengruppe, es 
besteht die Möglichkeit der Ganztagsbetreuung. Die Vormittagsgruppen sind derzeit 
voll belegt, in der Nachmittagsgruppe sind noch einige Plätze frei. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die höheren Ausgaben gegenüber dem Vorjahr ergeben sich überwiegend aus den 
Mehrausgaben bei den Personalkosten auf Grund von Tariferhöhungen, Altersauf-
stiegen und Sonderzahlungen.   
 
Aktuell besuchen keine auswärtigen Kinder die Einrichtung, so dass keine Einnah-
men aus dem Kostenausgleich eingerechnet werden können. 
 
Die  Kostenaufstellung wurde vom DRK Kreisverband für eine bessere Übersichtlich-
keit der Gruppen wie folgt dargestellt: eine Gesamtdarstellung der Einrichtung, eine 
Darstellung Krippengruppe und eine Darstellung der Elementargruppen. Ebenfalls 
wurde die Berechnung der Elternentgelte sowie der Investitionen gesondert abgebil-
det.  
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Finanzierung: 
 
Der DRK-Kreisverband beantragt einen Zuschuss in Höhe von 396.700 Euro.  
 
Bei der Hhst. 4640.71700 sind für das Jahr 2019  insgesamt 461.445,20 Euro zur 
Verfügung zu stellen. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:  Zuschuss 2019 
in Höhe von 396.700  Euro,  Durchbuchung des Mietwertes in Höhe von 41.441,20 
Euro und dem Wohngeld in Höhe von 23.304 Euro. Das Wohngeld beinhaltet einen 
Teil der Bewirtschaftungskosten der Kindertagesstätte.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der DRK Kreisverband  rechnet mit  einen Betriebskostenzuschuss des Kreises Pin-
neberg in Höhe von 3.400 Euro sowie vom Land Schleswig-Holstein mit einem Per-
sonalkostenzuschuss Ü 3 in Höhe von 78.500 Euro, sowie eine U 3 Förderung in 
Höhe von 33.900 Euro. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 Der Kindergartenausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemein-
devertretung beschließt, dem DRK-Kreisverband Pinneberg für den Betrieb der Kin-
dertagesstätte in Holm einen Zuschuss  für das Jahr 2019 bis zu einer Höhe von 
396.700 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2018  entsprechend 
auswirken kann. Der Mietwert und das Wohngeld sind  durch zu buchen.    
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Hüttner) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushalt 2019 DRK Kita Holm  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0757/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 11.10.2018 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 28.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Haushalt 2019 ev. Kita Arche Noah 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Hamburg-West Südholstein hat den anliegenden Haushaltsvoran-
schlag für die Kindertagesstätte Arche Noah für das Jahr 2019 vorgelegt. Der  Zu-
schussantrag an die Gemeinde Holm beträgt 187.000  Euro. Zusätzlich hat die Kita 
Arche Noah noch einen weiteren Antrag auf Übernahme der Kosten für die Ersatz-
beschaffung von 24 Stühlen gestellt. Die Kosten belaufen sich auf 1.572,61 Euro. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Zuschussantrag in Höhe von 188.576,61 Euro setzt sich aus den Verwaltungs-
kosten in Höhe von 18.390,00 Euro, dem Betriebskostenzuschuss in Höhe von  
168.610,00 Euro und dem Zusatzantrag über 1.572,61 Euro zusammen.  
 
Bei  den Einnahmen werden Veränderungen bei den Elternbeiträgen und den Zu-
schüssen des Landes dargestellt. Im Ausgabenbereich wurden die Personalkosten 
leicht erhöht. Alle anderen  Einnahmen und Ausgaben entsprechen im Wesentlichen 
denen des Vorjahres. 
 
Der Ersatz der Stühle  ist dringend notwendig, da die alten Stühle  nicht mehr kinde-
sicher sind.   
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 ist bei der Hhst. 4640.71701 ein Zuschuss von 
188.576,61 Euro und der Mietwert in Höhe von 18.503,00 Euro bereitzustellen. Die 
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Teilbeträge des Zuschusses werden jeweils zum 15. Januar, 15. April, 15. Juli und 
15. Oktober 2019 ausgezahlt, wobei sich die Jahresrechnung 2018 entsprechend 
auswirken kann. Der Kostenausgleich für auswärtige Kinder, die die Einrichtung be-
suchen, wird durch das Amt Geest und Marsch Südholstein  berechnet und bei der 
Hhst. 4640.16200 gebucht. Für das Jahr 2019 wird hier mit Einnahmen von 5.000  
Euro gerechnet.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Kreis Pinneberg Betriebskostenzuschuss 1.230,00 Euro 
Landeszuschuss Personalkostenzuschuss Ü 3 20.280 Euro 
Landeszuschuss U 3 Förderung 10.120 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeinde-
vertretung beschließt, dem evangelischen Kindergarten Arche Noah einen Zuschuss 
für das Jahr 2019 in Höhe von 188.576,61 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahres-
rechnung 2018 entsprechend auswirken kann.  
 
 
 
__________________ 
   (Hüttner) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2019 ev. Kita Arche Noah 
Antrag Kostenübernahme Ersatzbeschaffung Stühle  
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An die 
Mitglieder des 
Kindergartenausschusses  
Gemeindevertretung Holm 
 

 

 

 

 Holm, den 09. 11. 2018 

Antrag auf Erweiterung der Öffnungszeit der Elementargruppe im Ev. Kindergarten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum Beginn des kommenden Kindergartenjahres (Beginn August 2019) bitten wir darum, die 

Öffnungszeit der Elementargruppe um eine halbe Stunde bis 14.30 Uhr erweitern zu dürfen. 

Begründung: Zum einen erfahren wir immer wieder davon, dass Kinder erst gar nicht bei uns 

angemeldet werden, weil die Öffnungszeit nicht ausreicht, vor allem aber geht es um 

Familien, die ein Kind in der Familiengruppe untergebracht haben, während das 

Geschwisterkind mangels freier Elementarplätze nicht in die Familiengruppe aufgenommen 

werden kann. Diesen Eltern ist es nicht zuzumuten, entweder das Kind aus der 

Familiengruppe eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeit abzuholen oder nach dem 

Abholen des Elementarkindes eine halbe Stunde später wiederzukommen. Deshalb möchten 

wir die Öffnungszeiten angleichen. 

Die Betreuung in der Elementargruppe kann durch eine einzelne SPA geleistet werden, da 

gleichzeitig die zweite Gruppe mit einer Erzieherin und einer SPA im Haus ist. Die 

geschätzten Arbeitgeberkosten für diese zusätzliche halbe Stunde betragen € ca. 235 im 

Monat zuzüglich Sonderentgelte. Einkünfte durch Elternbeiträge sind gegenzurechnen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0758/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 12.10.2018 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemein-
de Holm 

19.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Antrag der Betreuungsschule Holm zur künftigen Raumgestaltung sowie 
weiteren Zuschuss für Spielmaterialien 
 
Sachverhalt: 
 
Die Betreuungsschule Holm e.V.  hat den anliegenden Antrag  vom 06.09.2018 ge-
stellt. Es besteht der Wunsch der gemeinsamen Entwicklung eines Konzeptes der 
bestehenden und neuen Räume der Betreuungsschule mit der Gemeinde und einem 
Architekten sowie einer Renovierung der  Räume der Betreuungsschule. 
 
Ebenfalls wird ein außerordentlicher Zuschuss in Höhe von 250,00 Euro beantragt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Betreuungsschule nutzt derzeit von 73 Kindern besucht, die in zwei Räumen  
sowie der Küche in der Heinrich-Eschenburg-Schule betreut werden. Die Räume 
werden von der Gemeinde kostenfrei zur Verfügung gestellt. Die Gemeinde zahlt der 
Betreuungsschule einen jährlichen Sachmittel- und Verwaltungskostenzuschuss in 
Höhe von 4.800,00 Euro.  
 
 
 
Finanzierung: 
  
Die benötigten finanziellen Mittel sind im Haushalt 2019 zur Verfügung zu stellen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
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Die Betreuungsschule Holm e.V. erhält eine Förderung des Landes. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertre-
tung nehmen den Antrag der Betreuungsschule Holm zur Kenntnis und empfeh-
len/beschließen 
 

a) die gemeinsame Entwicklung eines Raumkonzeptes 
b) die Renovierung der vorhandenen Räume durch die Gemeinde 
c) einen außerplanmäßigen Zuschuss in Höhe von 250 Euro für die Aufstockung 

des Spielmaterials 
d) den jährlichen Zuschuss um 200 Euro auf 5.000 Euro zu erhöhen  

 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Hüttner) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Betreuungsschule vom 06.09.2018  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0755/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 05.10.2018 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/2111 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemein-
de Holm 

19.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Mittelanforderung 2019  Heinrich-Eschenburg-Schule 
 
Sachverhalt: 
 
Die Heinrich-Eschenburg-Schule hat die anliegende Mittelanforderung für den Haus-
halt 2019 vorgelegt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt entsprechen denen des Vorjahres.  
 
Im Vermögenshaushalt werden Mittel in Höhe von insgesamt 5.000 Euro beantragt. 
Unter anderem sollen hierfür Regale und Schränke sowie  neue Computer und Ser-
ver beschafft werden. 
 
Aus der Haushaltsstelle Gebäude- und Grundstücksunterhaltung werden die Kosten 
für den neuen Bodenbelag getragen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung erfolgt über den Haushalt 2019.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- Keine - 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung  beschließt die Mittelanmeldung für die Heinrich-Eschenburg-
Schule laut Haushaltsplan.   
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Hüttner) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Mittelanforderung Heinrich-Eschenburg-Schule Holm 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0753/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 21.09.2018 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Benutzungsentgelt Dörpshus Holm 
 
Sachverhalt: 
Nach Nr. 6.1 der „Bedingungen für die Überlassung und Benutzung von Räumlichkei-
ten im Dörpshus“ vom 02.06.1989 wird das Benutzungsentgelt zum 01.01. jeden 
Jahres entsprechend der Entwicklung des statistisch festgestellten Preisindexes für 
einen 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalt im Bundesgebiet angepasst. Dies ist zuletzt 
zum 01.01.2018 geschehen. 
Der Preisindex ist seit der letzten Erhöhung (Entgelterhöhung ab 01.01.2018) von 
108,8 auf 111,2 gestiegen, was eine Erhöhung von 2,21% ausmacht. 
Es ist zu überlegen, ob das Benutzungsentgelt zum 01.01.2019 entsprechend ange-
passt werden soll. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund der zu erwartenden Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.14000 
sollte das Benutzungsentgelt entsprechend angepasst werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.14000 wären bei der 
Haushaltsplanung zu berücksichtigen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der Anpassung 
der Benutzungsentgelte (Spalte Vorschlag) zum 01.01.2019 zuzustimmen.  
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__________________ 
Hüttner 
 
 
 
Anlagen: 
Entgeltordnung  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0776/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 16.11.2018 

Bearbeiter: Inka Backer AZ: 3/750-241 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Friedhofsgebührensatzung Holm 
 
Sachverhalt: 
Die Friedhofsgebührensatzung wurde zuletzt zum 1. Januar 2013 geändert. Seiner-
zeit wurde insbesondere geregelt, dass für die Beisetzung von Auswärtigen der dop-
pelte Gebührensatz anzuwenden ist. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Hinsichtlich eines Auswärtigenzuschlages ist durch die Verwaltungsgerichte geurteilt 
worden, dass dieser Zuschlag nicht rechtskonform ist. Das Kommunalabgabenge-
setz für Schleswig-Holstein sieht auch keine Bestimmungen mehr für die Festsetzung 
eines Auswärtigenzuschlages vor. Die Einführung des Auswärtigenzuschlages wurde 
insbesondere damit begründet, dass das jährliche Defizit des Gebührenhaushaltes 
durch den allgemeinen Haushalt der Gemeinde getragen wird und der Auswärtige 
nicht zum Gemeindehaushalt beiträgt. 
 
Im Kommentar zum Kommunalabgabengesetz wird allerdings ausgeführt, dass Be-
nutzer des Friedhofes nicht der Verstorbene, sondern der Grabnutzungsberechtigte, 
also in der Regel ein Familienangehöriger ist. Es sind in aller Regel die Hinterbliebe-
nen, die die Beisetzung des „ortsfremden“ Verstorbenen in ihrer Wohnsitzgemeinde 
wünschen. 
 
In den Jahren 2015 bis einschließlich 2018 sind zudem nur 9 Auswärtige auf dem 
Friedhof beigesetzt worden. 
 
In diesem Zusammenhang wird es für sinnvoll erachtet, die seit dem 1. Januar 2010 
geltenden Gebührensätze für den Erwerb der Reihengräber und Familiengräber mo-
derat anzupassen. Die vorgeschlagenen Gebührensätze liegen damit im Rahmen 
der Gebührensätze der umliegenden Friedhöfe. 
Eine Anpassung der Friedhofsunterhaltungsgebühr sowie der sonstigen Gebühren ist  
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- 2 - 

 
nicht erforderlich, da die Wirtschaftlichkeitsberechnung ergeben hat, dass das zurzeit 
verbleibende Defizit als Ausgleich für das öffentliche Interesse anzusehen ist.  
 
 
Finanzierung: 
Die entsprechenden Haushaltsansätze sind in den Haushaltsplan 2019 zu den 
Haushaltsstellen 75000 110000 und 75000 110010 eingestellt worden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die vorgelegte Friedhofs-
gebührensatzung ab 1. Januar 2019 zu beschließen. 
 
 
 
 
 
 
Hüttner 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: Entwurf der Friedhofsgebührensatzung 
 
 
 
 



Entwurf 
 

Friedhofsgebührensatzung 
für der Gemeinde Holm 

 
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO), der §§ 1, 4 
und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) und 
des § 26 der Friedhofssatzung der Gemeinde Holm vom 01.01.2012 wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom                            folgende  
Friedhofsgebührensatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Gebührenhöhe 

 
Für die Benutzung des Friedhofes der Gemeinde Holm und seiner Einrichtungen 
sowie für die Leistungen der Friedhofsverwaltung werden folgende Gebühren 
erhoben: 
 
 
1. Grabplatzgebühren 
1.1 Reihengräber 
a) Erwerb eines Reihengrabes (25 Jahre)       360,00 €  (345,00 €) 

b) Erwerb eines Urnenreihengrabes (20 Jahre)          250,00 €  (240,00 €) 
c) Erwerb eines Kinderreihengrabes          250,00 €  (240,00 €) 

 
Die Gebühren zu a) bis c) werden auch für die  
Verlängerung der Ruhezeit fällig. 

 
1.2 Familiengräber (Erbbegräbnisse) 
a) Erwerb eines Familiengrabes für jede Grabstelle 300,00 € (280,00 €) 

b) Erwerb eines Urnenfamiliengrabes als Doppelgrab (2 Urnen) 250,00 € (205,00 €) 

c) für jede weitere Urnengrabstelle 125,00 € (105,00 €) 

 
1.3 Urnengräber im Rasenfeld (maximal 2 Urnen) (20 Jahre) 
Für jedes Urnengrab im Rasenfeld als Abgeltung für die  
gesamte Ruhedauer (neben der Gebühr für den Erwerb 
eines Urnenreihengrabes) 1.000,00 € 
Für die Verlängerung der Ruhezeit wird je Jahr der Ver- 
längerung 1/20 der Ziffer 1.3 und Ziffer 1.1.b fällig. 

 
1.4 Anonyme Urnengräber (20 Jahre) 
Für jede Grabstelle im anonymen Urnenfeld als Abgel-
tung für die gesamte Ruhedauer (neben der Gebühr für 
den Erwerb eines Urnenreihengrabes) 650,00 € 

 
 
 

TOP Ö  12TOP Ö  12



- 2 - 
 
2. Bestattungsgebühren 
2.1 Ausheben und Schließen der Gruft 
Für das Ausheben und Schließen der Gruft, das  
Herrichten und Abräumen der Grabstelle beträgt 
die Gebühr 
a) bei einer Sarglänge bis zu 1,20 m 430,00 € 
b) bei einer Sarglänge über 1,20 m 550,00 € 
 
2.2 Beisetzen einer Urne 205,00 € 
 
2.3. Umbettung 
Für die Umbettung ist der vierfache Betrag von Ziffer 
2.1 oder 2.2 zu zahlen. 
 
2.4 Benutzung der Friedhofskapelle 270,00 € 
 
3. Friedhofsunterhaltungsgebühren 
 
Für jede Grabstelle nach Ziffer 1.1 oder 1.2 beträgt 
die jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr 13,00 € 
 
4. Sonstige Gebühren 
4.1 Für die aus Anlass einer Bestattung anfallenden 

Schreib- und Vermessungsgebühren 
 40,00 € 
4.2 Umschreibgebühren 30,00 € 
4.3 Erwerb der Friedhofssatzung und der Friedhofs-

gebührensatzung 5,00 € 
4.4 Grabräumung nach Ablauf der Ruhezeit  250,00 € 
4.5 Urnengrabräumung nach Ablauf der Ruhezeit 150,00 € 
4.6 Räumung des Grabsteines nach Ablauf der Ruhe-

zeit 50,00 € 
 
 

§ 2 
Beerdigungen von Auswärtigen 

 
Auswärtige haben grundsätzlich keinen Anspruch auf Bestattungen auf dem Friedhof 
der Gemeinde Holm; Einwohner der Gemeinde Hetlingen gelten nicht als Auswärtige. 
Abweichende Regelungen, die in begründeten Einzelfällen mit Zustimmung des 
Bürgermeisters getroffen werden, bleiben hiervon unberührt. 
 
 

§ 3 
Fälligkeit 

 
(1) Die Gebühren nach § 1 Ziffern 1,2 und 4 werden innerhalb eines Monats nach 
Zugang des Gebührenbescheides fällig.  
 



- 3 - 
 
Die Friedhofsunterhaltungsgebühr nach § 1 Ziffer 3 ist jährlich zum 15. Mai von dem 
Nutzungsberechtigten, dem an diesem Tage die Nutzung an dem Grab nach Ziffer 
1.1 oder 1.2 zusteht, an die Amtskasse Geest und Marsch Südholstein zu entrichten. 
Für die nach dem 15. Mai erworbenen Gräber wird die Friedhofsunterhaltungsgebühr 
erst zum 15. Mai des folgenden Jahres erhoben. 
 
(2) Zahlungspflichtig ist der Antragsteller bzw. der Nutzungsberechtigte. Mehrere 
Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
(3) Stundung, Niederschlagung oder Erlass von Gebühren sind in einer gesonderten 
Satzung der Gemeinde Holm geregelt. 
 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Gebührensatzung tritt zum 1. Januar 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Friedhofsgebührensatzung vom 13. Dezember 2012 außer Kraft. 
 
 
 
Holm, den.        Dezember 2018   
 
         Gemeinde Holm 
                 Der Bürgermeister 
 
         gez. Hüttner  
 
 
             (Hüttner) 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0769/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 05.11.2018 

Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: FB2/112.215 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 05.12.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Antrag auf Einrichtung von einer Zickzacklinie in der Straße Am Kamp 6-
8 
 
Sachverhalt: 
Seitens eines ansässigen Gewerbebetriebes in der Straße Am Kamp wurde der An-
trag auf Einrichtung einer Markierungsgrenze für Haltverbot gestellt (sogenannte 
Zickzacklinie). Hintergrund sind Schwierigkeiten mit parkenden Fahrzeugen bei der 
Materialanlieferung mit großen LKW´s. Die Zickzacklinie ist bei Hausnr. 6-8 (Fertig-
garagen) beantragt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Solche Markierungen können durch die Gemeinde selbstständig vorgenommen wer-
den. Bereits in anderen Straßen zeigt diese Wirkung, so dass dort nicht geparkt wird. 
Ein Rangieren von 2 – 3-mal ist allerdings laut aktueller Rechtsprechung zumutbar. 
 
 
 
Finanzierung: 
Seitens der Gemeinde würden für das Markieren Kosten in Höhe von ca. 500,00 € - 
700,00 € anfallen. Bei der Haushaltsstelle 63000.51000 sind ca. 4.000,00 € vorhan-
den.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
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tung beschließt, dass  
a) eine Zickzacklinie an beantragter Stelle aufgebracht wird. 
b) keine Zickzacklinie erforderlich ist. 

 
 
 
 
 
 
__________________ 
Hüttner 
  
 
 
 



BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 

Holm, 19.11.2018 

Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN HOLM 
Kommunaler Strom aus regionaler regenerativer Energieerzeugung  

-Umweltausschuss Holm- 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hüttner, 

sehr geehrte Frau Kaland, 

wir bitten darum, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 
Umweltausschusses Holm zu nehmen und im Ausschuss zu behandeln: 

Antrag: 

1. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, Möglichkeiten zur Versorgung des Holmer 
Energiebedarfs (Gemeinde) mit regional erzeugten erneuerbaren Energien zu 
untersuchen: 

a. Ermittlung des jährlichen Strombedarfs 

a. Status Stromversorgung heute 

i. Strom Gebäude etc.: EMB (EON-Tochter) 

ii. Strom Laternen: EON 

b. Prüfung von Stromsparpotentialen 

c. Prüfung lokaler / regionaler Eigenproduktion 

a. Solarenergie zur Eigenversorgung 

i. Einsatz von Solarenergie auf Dächern von Gebäuden der Holmer 
Gemeinde 

ii. Prüfung des Einsatzes von Speichertechnologie  

b. Beteiligung an Windenergieprojekten („Bürgerwindpark“) zur 
Eigenversorgung 

c. Prüfung von Fördermöglichkeiten zur Umsetzung von Projekten zur 
regenerativen Energieerzeugung 

d. Angebotsvergleich von regionalen Anbietern, die regenerativ gewonnene Energie 
ebenfalls in der Region (Land S.-H.) erzeugen und vermarkten 

e. Vergabe eines Stromliefervertrages 

2. Wir beantragen die für die Umsetzung der o.a. Punkte erforderlichen Mittel in den 
Haushalt 2019 einzustellen, damit die Umsetzung frühestmöglich beginnen kann!  

Hintergrund: 

Zur Erreichung der klimapolitischen Ziele gemäß Pariser Vertrag von 2015 ist eine 
erhebliche Absenkung der aktuellen CO2-Emissionen notwendig. 

Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN HOLM: Kommunaler Strom aus regionaler regenerativer Energieerzeugung 
(Kategorie: Umweltausschuss Holm), November 2018 
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Ein maßgeblicher Verursacher von CO2-Emissionen ist die Erzeugung von Energie zur 
Verwendung in Haushalten und Kommunen. Hier gilt es, auf allen Ebenen eine Reduzierung  
eben dieser Emissionen zu erlangen.  

Ein Weg zur Erreichung dieses Ziels ist es, die Energieerzeugung auf regenerative 
Energiequellen (Sonne, Wind, Wasser) umzustellen. 

Der aktuelle Vertragspartner der Gemeinde Holm stellt zwar offensichtlich Strom aus 
„100% Wasserenergie“ zur Verfügung. Diese wird aber nicht regional erzeugt sondern in 
„Nordeuropa“. Das bedeutet, dass die Wertschöpfung nicht auf unsere Region entfällt, 
wirtschaftlich profitieren Andere.  

Eis wesentliches Merkmal der (deutschen) Energiewende ich der Faktor Dezentralität. Das 
bedeutet, die Energie wird i.d.R. regional erzeugt. Dies beinhaltet zwei hauptsächliche 
Vorteile: 

- regionale Wertschöpfung und  

- keine hohen Aufwendungen, den Strom vom Produktionsort nach Holm zu bringen.  

Daher sollte die Regionalität der Energieerzeugung ein Kriterium für den Bezug der Energie 
für den Bedarf der Gemeinde Holm (nicht der privaten Haushalte oder Gewerbe) und 
darüber hinaus im Zuständigkeitsbereich des Amtes Geest und Marsch  sein. 

Neben den o.a. klimapolitischen Auswirkungen setzt die Gemeinde Holm damit ein Zeichen 
gegen den Klimawandel. Weiterhin werden Holmer BürgerInnen ermuntert auf privater 
Ebene ähnliche Maßnahmen umzusetzen. Ggf. kann eine gemeinschaftliche 
Herangehensweise zu Synergieeffekten und damit sogar positiven Auswirkungen beim 
Strompreis führen. 

Mit Dank und freundlichen Grüßen, 

Bernd Lottmann  Ludger Poppenborg   Jan Koinecke 

Fraktionsvorsitzender  Mitglied Umweltausschuss  Mitglied 
Umweltausschuss 

Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN HOLM: Kommunaler Strom aus regionaler regenerativer Energieerzeugung 
(Kategorie: Umweltausschuss Holm), November 2018 



 

Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0784/2018/HO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 19.11.2018 

Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 05.12.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 06.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

 
 
Sachverhalt: 
 
Bei der vorderen Haupteingangstür zum Gemeindebüro hat sich der Bodentürschlie-
ßer festgesetzt, die Tür kann seit Sommer nicht mehr genutzt werden. Ersatzteile 
sind nicht mehr erhältlich, eine Reparatur ist nicht mehr möglich. Zurzeit kann nur die 
hintere Tür genutzt werden, hier ist der Bodenschließer bereits auch außer Betrieb. 
Die Türschließung erfolgt nun über einen zusätzlich angebrachten Obentürschließer.  
 
Diese Situation stellt eine Notlösung da, sie ist gerade für ältere Personen sehr un-
komfortabel. Hinzu kommt, dass ein Festlaufen des Bodentürschließers, der noch als 
unterer Drehpunkt benötigt wird, auch hier zu jeder Zeit eintreten kann. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Haupteingangsbereich ist zu erneuern. Die Mindestanforderung hierbei ist die 
Schaffung eines barrierefreien Zutritts. Hierzu werden die zwei hintereinander lie-
genden Türen links am Windfang (außen und innen) zurückgebaut und durch Schie-
betüren ersetzt. Nachfolgend erhalten Sie hierzu die Schätzkosten: 
 
Variante I  
Schiebetüranlage rund 12.000,- € (vordere und hintere Tür) 
Elektroanschluss ca. 1.500,- €  
Malerarbeiten 1.500,- €  
Fensterfolienarbeiten ca. 1.800,- € (optische Maßnahme)  
Bodenbelagsarbeiten im Vor- und Zwischenraum ca. 2.500,- €  
Drehknauf- Zylinder an Tür II, 500,- € (Notausgangstür)   
Halbzylinder Schiebetür 200,- € 
Gesamtkosten rund 20.000,- €. 
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Bei der Variante I bleibt die Außenansicht weitestgehend vorhanden, lediglich die 
Schiebetür springt etwas zurück. Das vorhandene Design an den Fensterbändern 
kann durch die Folien etwas aufgefrischt werden. 
 
Eine weitere Möglichkeit wäre es die gesamte Glasfront inkl. der Türen zu erneuern. 
Hierbei wird es eine neue Hauptansicht geben, da die Aufteilung der Aushangkästen, 
die Türen und die Profile sowie das Design sich verändern werden. Zudem wird es 
bei Erneuerung der Fassade zu Energieeinsparungen kommen.  
 
Die jetzige lichte Durchgangsbreite bei den Türen liegt bei 0,995 m, bei Erneuerung 
der Türanlage würde man auf 1,2 m Durchgangsbreite gehen, dieses kommt alten 
Menschen und Rollstuhlfahrern entgegen und ist bei höherem Personenaufkommen 
aus dem Schulungsraum von Vorteil und: 
  
Variante II 
Erneuerung der gesamten Glasfront des Eingangsbereiches außen und innen:  
Schiebetüranlage rund 13.000,- € (vordere und hintere Tür) 
Elektroanschluss ca. 1.500,- €  
Malerarbeiten ca.1.500,- €  
Bodenbelagsarbeiten im Vor- und Zwischenraum ca. 2.500,- € 
(Separate Notausgangstür ca. 8.000,- €, ist noch zu klären, ob gewünscht bzw. ob es 
erforderlich ist. Diese Summe ist  nicht in den Schätzkosten enthalten!) 
Glasfassade außen & innen ca. 35 m² a 400,- bis 550,- €: 14.000,- bis 19.250,- € 
Neue Schließzylinder 2* (Schließanlage) 700,- € 
Gesamtkosten rund 33.200,- bis 38.450,- €. 
 
Die Verwaltung schlägt die zukunftsorientierte Variante II vor, da sie in der heutigen 
Zeit allen Belangen (kundenorientiert, energetisch, technisch, optisch) gerecht wird. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die benötigte Summe für die Variante II von rund 38.500,- € wird für den Haushalt 
2019 bereitgestellt. Die Finanzierung erfolgt aus der allgemeinen Rücklage. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Nicht bekannt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bau- und Finanzausschuss empfiehlt und die Gemeindevertretung beschließt die 
Umsetzung der beschriebenen Maßnahme der Variante II. Der Bürgermeister wird 
ermächtigt die Verwaltung mit der Ausschreibung der Maßnahme inkl. der Feinab-
stimmung zu beauftragen. 
 
 



 
 
 
__________________ 
Bürgermeister 
    (Hüttner) 
 
 
 
Anlagen: 
 
5*Fotos - Ansichten 
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